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Kurzfassung 

Die Gewährleistung der Sicherheit gehört zu den Kernaufgaben des Staates. Die Wahrung der inneren 
Sicherheit ist eine Staatsaufgabe, die in erster Linie in die originäre Kompetenz der Kantone fällt. Die 
Gefahrenabwehr und die Strafverfolgung zur Ahndung begangener Straftaten gewährleisten die Si-
cherheit der Bürgerinnen und Bürger und die Attraktivität des Kantons.   

Der Leistungsauftrag der Polizei Kanton Solothurn (nachfolgend Polizei) leitet sich aus deren gesetzli-
chen Aufgaben ab. Durch Prävention und Intervention sind Gefahren auf verhältnismässige Weise ab-
zuwehren oder zu vermindern. Im Rahmen der Repression hat die Polizei als Teil der Strafverfol-
gungsbehörde selbständig oder im Auftrag der Staatsanwaltschaft Straftaten aufzuklären, gerichts-
verwertbare Beweise zu erheben, die mutmassliche Täterschaft zu ermitteln und zu Handen der 
Staatsanwaltschaft zur Anzeige zu bringen. 

Die bereits in der GB-Periode 2015 bis 2017 geführten drei Produktegruppen bilden diese Aufgaben 
ab (Sicherheit und Ordnung, Kriminalitätsbekämpfung, Strassenverkehr). 

Der Verpflichtungskredit 2018 bis 2020 von 249,6 Mio. Franken ist 8,1 Mio. Franken höher als das vo-
raussichtliche Ergebnis des Verpflichtungskredites 2015 bis 2017 (239,3 Mio. Franken + 2,2 Mio. Fran-
ken1) ).  
Die Zunahme gegenüber der Vorperiode ist insbesondere auf den erhöhten Personalaufwand auf-
grund der über drei Jahre gestaffelten notwendigen Personalaufstockung zurückzuführen. 

a) Globalbudget: Polizei Kanton Solothurn 

1. Produktegruppe 1: Sicherheit und Ordnung 

1.1. Gewährleisten der subjektiven und objektiven Sicherheit im öffentlichen Raum 

2. Produktegruppe 2: Kriminalitätsbekämpfung 

2.1. Aufrechterhaltung der subjektiven und objektiven Sicherheit 

3. Produktegruppe 3: Strassenverkehr 

3.1. Sicherheit im Strassenverkehr erhöhen 

b) Verpflichtungskredit 2018 bis 2020 Fr. 249‘636‘000 

 ________________  

1) Wegen der Vergleichbarkeit werden die Kosten Integration Stapo Olten für 2015 aufgerechnet, da sie erst ab 2016 angefallen sind.. 
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Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf zum Globalbudget „Polizei Kanton Solo-
thurn“ für die Jahre 2018 bis 2020. 

1. Einleitende Bemerkungen 

1.1 Rahmenbedingungen der Polizeiarbeit 

Die wichtigsten Ziele der Polizei sind die Gewährleistung einer hohen objektiven und subjektiven Si-
cherheit, der Schutz des Eigentums und die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung. Die hohe Sicherheit (Herstellung und Wahrnehmung sicherer Zustände) wird durch ein ausge-
wogenes Verhältnis zwischen Repression (die Polizei ermittelt selbständig oder im Auftrag der Staats-
anwaltschaft und klärt Straftaten auf) und Prävention angestrebt. Mit einer zielgerichteten Präventi-
on können Straftaten verhütet, Opfer vermieden und Gefahren reduziert werden. 

Zur Erreichung dieser Ziele muss die Polizei einen ganzjährigen 24-Stunden-Betrieb mit einer ereignis-
bezogenen Präsenzdichte aufrechterhalten. Die Polizei arbeitet dezentral an 16 Dienstorten. Die Mit-
arbeitenden sind nicht nur dort, sondern im ganzen Kanton tätig, denn der Ort des Polizeieinsatzes 
bestimmt letztlich den Arbeitsort. Eine Vielzahl von technisch anspruchsvollen und modernen Füh-
rungs- und Einsatzmitteln gewährleistet, dass die Polizei rasch, flexibel und vernetzt agieren kann. Die 
dafür notwendige mobile Datenkommunikation mit den hierfür erforderlichen Systemzugriffen be-
dingt einen entsprechend hohen Sicherheitsstandard. 

Der Leistungsauftrag der Polizei leitet sich aus der Kernaufgabe des Staates ab, die Sicherheit zu ge-
währleisten. Die Schweizerische Strafprozessordnung vom 5. Oktober 2007 (StPO; SR 312.0) und das 
Gesetz über die Kantonspolizei vom 23. September 1990 (KapoG; BGS 511.11) konkretisieren die Auf-
gaben und Kompetenzen der Polizei (insbesondere die §§ 1-5 KapoG). Zur Erfüllung des Leistungsauf-
trages und der Erreichung der konkreten Ziele sind entsprechende Ressourcen erforderlich. Ein gutes 
Sicherheitsgefühl (Präsenz und rasche Interventionen) bedingt eine angemessene Patrouillendichte. 
Objektive Sicherheit ist unter anderem durch eine wirkungsvolle Bekämpfung von Phänomenen zu 
gewährleisten, welche das Sicherheitsgefühl beeinträchtigen (wie Gewaltdelikte oder serielle Ein-
bruchskriminalität). 

1.2 Aktuelle Herausforderungen 

Der Leistungsauftrag hat sich in den letzten Jahren quantitativ und qualitativ verändert (Integration 
Stadtpolizei Olten und Nutzen von neuen gesetzlichen Instrumenten). Die Digitalisierung der Krimina-
lität, komplexere Ermittlungsverfahren und gestiegene Anforderungen an die Beweisführung erfor-
dern einerseits eine gute Ausbildung der Mitarbeitenden und eine permanente Weiterbildung. Ande-
rerseits stellen diese Veränderungen zusammen mit der heterogenen 24-Stunden-IT-Gesellschaft und 
den gesetzlichen Rahmenbedingungen (alleine die Einführung der StPO im Jahre 2011 verursachte ei-
nen polizeilichen Zusatzaufwand von 10 bis 15%) immer höhere Ansprüche an die polizeiliche Bewäl-
tigung von gewissen Sicherheits- und Kriminalitätsaufgaben.  

Organisationsoptimierungen sind stetig vorgenommen worden. Eine Reduktion polizeilicher Tätigkei-
ten in anderen Bereichen, als Antwort auf die Zunahme des Aufwandes bei der Bekämpfung aktueller 
Phänomene, ist kaum möglich, weshalb eine Zunahme des polizeilichen Leistungsumfanges resultiert. 
Weil oftmals das Rechtsgut Leben auf dem Spiel steht und Polizeiangehörige eine gesetzliche Anzei-
ge- und Ermittlungspflicht haben, lassen die meisten Polizeiaufgaben keinen Handlungsspielraum zu. 
Vielmehr ist die konkret nötige Tätigkeit auszuüben (Interventionen, Ermittlungen, Aufträge von Drit-
ten). Dies erfordert eine akzentuierte Prioritätensetzung. Dadurch konnte insbesondere der Bekämp-
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fung von Ansätzen struktureller Kriminalität (Drogen- und Menschenhandel) nicht im erforderlichen 
Mass nachgegangen werden. Zwischen dem gesetzlichen Aufgabenumfang und den verfügbaren Res-
sourcen besteht zunehmend eine Lücke, wodurch die professionelle Auftragserfüllung gefährdet ist. 
Wenn zur Bewältigung der neuen Herausforderungen die entsprechenden Ermittlungskapazitäten 
eingesetzt werden, besteht das Risiko,  dass der Polizei die nötigen Mittel zur Erfüllung ereignisunab-
hängiger Polizeiaufgaben (Präsenz im öffentlichen Raum) und zur Bekämpfung herkömmlicher Krimi-
nalitätsformen wie Einbruchdiebstahl und Häusliche Gewalt nicht mehr im genügenden Umfang zur 
Verfügung stehen. 

Trotz gestiegener Anforderungen erfolgte in der GB-Periode 2015 bis 2017 lediglich ein personeller 
Ausgleich für einzelne neue Aufgaben (Integration Stadtpolizei Olten und Unterstützung Nachrich-
tendienst des Bundes). Damit der Leistungsauftrag auch in Zukunft gesetz- und verhältnismässig er-
füllt werden kann, ist eine minimale und über drei Jahre gestaffelte Personalaufstockung erforderlich.  

2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates 
 

Legislaturplan 2013 - 2017 
Enthalten in Pro-
duktegruppen 

B.3.3. Öffentliche Sicherheit gewährleisten 1 2 3 
B.3.3.1 Prävention optimieren X X X 
B.3.3.2 Sicherheit im Strassenverkehr verbessern X  X 
B.3.3.3 Subjektive und objektive Sicherheit stärken X X  
B.3.3.4 Schwerverkehrszentrum Oensingen in Betrieb nehmen   X 

Integrierter Aufgaben- und Finanzplan 2018 - 2021 
Enthalten in Pro-
duktegruppen 

5.4 Massnahmen Departement des Innern 1 2 3 
5342 Schwerverkehrszentrum Oensingen in Betrieb nehmen X  X 
5398 Ersatz Aussenschiessanlage Leuental Oensingen X  X 
5340 Subjektive und objektive Sicherheit stärken X X  
5091 Modernisierung Alarmzentrale X   

3. Leistungsauftrag und Saldovorgabe 

3.1 Leistungserbringer 
  
Name Produktegruppe Leistungserbringende Dienststelle 
1. Sicherheit und Ordnung Polizei Kanton Solothurn 
2. Kriminalitätsbekämpfung Polizei Kanton Solothurn 
3. Strassenverkehr Polizei Kanton Solothurn 

 

3.2 Produktgruppen 

Die drei Produktegruppen (Sicherheit und Ordnung, Kriminalitätsbekämpfung, Strassenverkehr) bil-
den weiterhin die Aufgaben des Hauptauftrages ab, die Sicherheit im Kanton Solothurn zu gewähr-
leisten. In der Produktegruppe 1 sind die sicherheitspolizeilichen Leistungen zusammengefasst, die 
Produktegruppe 2 widerspiegelt die Polizei als Strafverfolgungsorgan und in der Produktegruppe 3 
liegt der Fokus auf allen Tätigkeiten, welche die Verbesserung der Sicherheit auf allen Verkehrsträ-
gern zum Ziel haben, sowohl mit einem präventiven als auch mit einem repressiven Ansatz. 
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3.2.1 Produktgruppe 1: Sicherheit und Ordnung 

Sicherheitspolizeiliche Prävention 
Analysieren der Sicherheitslage im Kanton und in den Nachbarkantonen sowie daraus ableitend ge-
zielte präventive Kontrollen und polizeiliche Präsenz; bürgernaher Kontakt mit verschiedenen An-
spruchsgruppen (Gemeindebehörden, Schulleitungen, Asylzentren, etc.) und mit zuständigen Perso-
nen zur Gewährleistung der lokalen und urbanen Sicherheit; Patrouillentätigkeit im ganzen Kanton. 
Koordination und Führung der Fachstelle Kantonales Bedrohungsmanagement (KBM) zur Verhinde-
rung schwerer Gewalttaten und Entschärfung risikobehafteter Situationen. 

Sicherheitspolizeiliche Intervention 
Interventionen bei Ereignissen als Ersteinsatzkräfte zur Gefahrenabwehr und -reduktion; allgemeine 
Kontrolltätigkeit und Durchführung von Spezial- und Schwerpunktkontrollen (u.a. in den Drogensze-
nen) mit entsprechenden Tatbestandsaufnahmen und Rapportierungen an die Strafbehörden; Leisten 
von Ordnungsdienst (OD) im Kanton. 

Sicherheitspolizeilicher Support 
Vollzug des eidgenössischen Waffengesetzes und Bewilligungsverfahren zum Ausüben privater Si-
cherheitsdienstleistungen; Leisten von OD ausserkantonal (Unterstützung von anderen Polizeikorps 
nach Genehmigung entsprechender Begehren durch den Regierungsrat); Vollzugsunterstützung kan-
tonaler und eidgenössischer Behörden (Leisten von Amtshilfe, z. B. für Betreibungs- und Konkursäm-
ter, Ausschaffungen im Auftrag von Bund/Kanton, Gefangenentransporte, Kantonaler Führungsstab); 
Vornahme der Personenkontrollen an der Schengen-Aussengrenze am Flughafen in Grenchen. 
 

 
Produkte:  Sicherheitspolizeiliche Prävention, sicherheitspolizeiliche Intervention, sicherheitspolizeilicher Support: Kan- 
 tonales Bedrohungsmanagement, Vollzugsunterstützung [Leisten von Amtshilfe, u.a. Gefangenentransport  
 (AJUV, MISA und Bund)], ausserkantonaler Ordnungsdienst und Schifffahrt. 
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3.2.2 Produktgruppe 2: Kriminalitätsbekämpfung 

Kriminalpolizeiliche Prävention 
Verhindern von Straftaten mittels Sicherheitsberatungen zum baulichen Einbruchschutz und Präventi-
onsveranstaltungen (wie Referate, Kampagnen, Messen) zu diversen kriminalpolizeilichen Themen wie 
(Jugend)-Gewalt, Drogen, Gefahrenpotential der neuen elektronischen Medien (Risiken, Missbrauch). 

Kriminalpolizeiliche Repression 
Durchführen von Tatbestandsaufnahmen und Rapportierung an die Strafverfolgungsbehörden. 
Durchführen von Ermittlungsverfahren in sämtlichen Deliktsbereichen unter Beachtung der Ansätze 
von organisierter Kriminalität und entsprechende Rapportierung an die Strafverfolgungsbehörden, 
selbständig und im Auftrag der Staatsanwaltschaft. Erheben und Dokumentieren von Sach- und Per-
sonenbeweisen.  

Kriminalpolizeilicher Support 
Durchführen operativer und strategischer Kriminalanalysen sowie Datenaustausch im Konkordatsraum 
zur taktischen Lageanalyse (Früherkennung serieller und/oder organisierter Straftaten). Betreiben des 
regionalen Lagezentrums für die Nordwestschweiz. Verwalten der Kriminaldatenbank VICLAS als Aus-
senstelle Nordwestschweiz und Durchführen entsprechender Recherchen. Erstellen von kriminaltechni-
schen und IT-forensischen Gutachten. 
 
Produkte:  Kriminalpolizeiliche Prävention, kriminalpolizeiliche Repression, kriminalpolizeilicher Support (Fotodienst), 

KAS/Regionales Lagerzentrum, VICLAS, Dienststellen für Dritte. 
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3.2.3 Produktgruppe 3: Strassenverkehr 

Verkehrspolizeiliche Prävention 
Überwachung des gesamten Strassennetzes und Einleiten von Massnahmen zur Unfallverhütung (u.a. 
Erkennen besonders unfallträchtiger Orte und Prüfen von Entschärfungen in Absprache mit dem Amt 
für Tiefbau) und Verkehrserziehung. Präventionsmassnahmen bei Hauptrisikogruppen zu aktuellen 
Themen der Verkehrssicherheit. 

Verkehrspolizeiliche Repression 
Spezialkontrollen im Bereich der Hauptrisikogruppen (Fahren in angetrunkenem Zustand und/oder 
mit überhöhter Geschwindigkeit führen zu Unfällen mit schweren Folgen) und der Hauptunfallursa-
chen (u.a. Ablenkung, Missachtung des Vortritts). Schwerverkehrskontrollen im Auftrag des Bundes 
(inkl. Arbeits- und Ruhezeitkontrollen bei Fahrzeugführern und Betrieben). Unfallrapportierung (Tat-
bestandsaufnahme, Beweissicherung, etc.) und Rapportierung von Widerhandlungen gegen die Stras-
senverkehrsgesetzgebung zuhanden der Strafverfolgungsbehörden. 

Verkehrspolizeilicher Support 
Begleiten von Schwertransporten, Einziehen von Kontrollschildern im Auftrag der MFK und Ausstellen 
von verkehrspolizeilichen Bewilligungen für spezielle Anlässe. 
 
Produkte:  Verkehrspolizeiliche Prävention, verkehrspolizeiliche Repression, verkehrspolizeilicher Support, Dienstleistungen für 

die MFK und für Stadtpolizeien. 
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3.3 Saldovorgabe  
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3.4 Verpflichtungskredit 

 

3.5 Personal 

 

3.5.1 Personalentwicklung innerhalb der alten Globalbudgetperiode 
 

 GB-Periode 2015 – 2017 
SOLL gem. SGB 139/2014 

und SGB 0020/2015 

GB-Periode 2015 – 2017 
 

Personalzahlen in Pensen 2015 
 

2016 
 

2017 
 

2015 
IST 

2016 
IST 

2017 
VA 

Total Pensenbestand 504.0 530.0* 530.0 509.3 530.4 530.0 

Durchschn. Bestand je GB-Periode 521.3 Pensen 523.2 Pensen 

Personalaufwand je MA und Jahr 0.131 Mio. Franken 0.129 Mio. Franken 

Kosten je GB-Periode 204.1 Mio. Franken 202.2 Mio. Franken 

Minderkosten GB-Periode 2015–2017 -1.9 Mio. Franken 

 

Begründung 
Insgesamt war der Personalaufwand in den Jahren 2015 -2017 (insbesondere im Jahr 2015) tiefer als 
budgetiert, so dass in dieser GB-Periode Einsparungen beim Personalaufwand von 1.9 Mio. Franken  
resultieren. Der im SGB 0020/2015 bewilligte zusätzliche Personalaufwand* für die Integration der 
Stadtpolizei Olten in den Jahren 2016/2017 betrug 5,9 Mio. Franken. 

3.5.2 Personalentwicklung in der neuen GB-Periode im Vergleich zur laufenden GB-Periode   
 

 GB-Periode 2015 -2017 GB-Periode 2018 – 2020 

Personalzahlen in Pensen 2015 
IST 

2016 
IST 

2017 
VA 

2018 
VA 

2019 
FP 

2020 
FP 

Korpsangehörige inkl. PSA 400.3 425.7 423.8 426.8 429.8 431.8 
Polizeischüler (PS) 10.5 7.0 7.5 7.5 7.5 7.5 
Zivilangestellte 98.5 97.7 98.7 98.7 98.7 98.7 

Total 509.3 530.4 530.0 533.0 536.0 538.0 

Durchschn. Bestand je GB-Periode 523.2 Pensen 535.7 Pensen 

Personalaufwand je MA und Jahr 0.129 Mio. Franken 0.130 Mio. Franken 

Kosten je GB-Periode 202.2 Mio. Franken 209.7 Mio. Franken 

Mehrkosten GB-Periode 2018 - 2020 7.5 Mio. Franken 
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Im Detail 
- Personalkosten Integration Stadtpolizei Olten bereinigt für 2015  2.9 Mio. Franken 
- Gestaffelte Erhöhung Soll-Bestand um 800 Stellenprozente verteilt auf 3 Jahre 2.1 Mio. Franken 
- Betriebsdemografie (Erfahrungszuschlag, Beförderungen, Inkonvenienzen)  1.4 Mio. Franken 
- Diverse Lohnkosten (Ferien- und Überzeitabgrenzungen, Personalrekrutierung, EO) 0.8 Mio. Franken 
- höhere Dolmetscherkosten 0.3 Mio. Franken  

Total: 7.5 Mio. Franken 
 
Begründung des erhöhten Personalbedarfs: 

Strukturierte Kriminalität  
Sie beinhaltet den Menschen- und Drogenhandel sowie illegales Glücksspiel mit Begleiterscheinungen 
wie Delikte gegen Leib und Leben, Drohungen, Nötigungen und Geldwäscherei. Um solch kriminelle 
Strukturen adäquat zu bekämpfen, sind aufwändige und teilweise lange Ermittlungsverfahren zu füh-
ren und neue Methoden anzuwenden. Zur Erzielung einer nachhaltigen Wirkung ist zudem die Auf-
rechterhaltung eines gewissen Kontrolldrucks unerlässlich, damit erneute Aktivitäten unterbunden 
werden können. Die Bearbeitung von Ermittlungsansätzen bei der Bekämpfung der seriellen Ein-
bruchskriminalität erfordert ebenfalls entsprechende Ressourcen. 

Technischen Entwicklungen im Bereich Internet und neue Kommunikationsformen 
Die technischen Entwicklungen im Bereich Internet und neue Kommunikationsformen stellen die Poli-
zei zunehmend vor grosse Herausforderungen. Die Kriminalität wächst ins Netz hinein. Neben den 
klassischen Straftaten umfasst die Cyberkriminalität neue Kriminalitätsphänomene, denen mit ent-
sprechend angepasster Ermittlungsarbeit zu begegnen ist. Eine wirkungsvolle Bekämpfung der Cyber-
kriminalität macht zusätzliche Ressourcen nötig.  

Mobiles Kommunikationsverhalten  
Entsprechend dem stetig wachsenden mobilen Kommunikationsverhalten muss auch die Polizei mobil 
auf ihre Systeme und Applikationen zugreifen können. Um dabei die sensiblen Daten wirkungsvoll 
gegen eine missbräuchliche Verwendung sowie gegen unrechtmässige Abflüsse zu schützen, ist ein 
hoher und permanent anzupassender Sicherheitsstandard unabdingbar. Die Anforderungen an die IT-
Sicherheit- und Infrastruktur sind dadurch erheblich gestiegen. Um den gesetzlichen Datensicherheits-
ansprüchen gerecht zu werden, sind bedarfsgerechte Ressourcen bereit zu stellen. 

Strafprozessuale Anforderungen  
Der einzelne Mitarbeitende hat heute auf Grund der strafprozessualen Vorgaben einen höheren Auf-
wand pro Fall (die abzuklärenden Delikte sind komplexer und die Verfahren länger), wodurch er we-
niger Fälle/Aufgaben erledigen kann. Zudem haben sich die Ermittlungsaufträge der Staatsanwalt-
schaft an die Polizei von 2013 (702) bis 2016 (1356) verdoppelt. 

Geringe Polizeidichte  
Die Polizeidichte im Kanton hat in den letzten Jahren abgenommen. Gesamtschweizerisch befindet 
sich der Kanton Solothurn 2016 mit einem Polizeiangehörigen auf 596 Einwohner/innen an 17. Stelle, 
dies bei der siebenhöchsten Kriminalitätsbelastung schweizweit. In den letzten Jahren wurde die ge-
stiegenen Anforderungen an die polizeiliche Aufgabenerfüllung teilweise mit Organisationsanpas-
sungen und Schwerpunktsetzungen kostenneutral umgesetzt. Dieses Potential ist nunmehr jedoch 
ausgeschöpft. Ein annähernder personeller Ausgleich zu den strafprozessualen Zusatzaufwendungen 
seit der Einführung 2011 fand nicht statt. 

Aus diesen Gründen ist ein personeller Handlungsbedarf ausgewiesen. Die gestaffelte Erhöhung des 
Stellenetats ist somit unabdingbar, damit die Polizei in der Lage ist, ihre Aufgaben zum Schutz der Be-
völkerung wirkungsvoll und rechtskonform zu erfüllen. Unter Berücksichtigung der finanziellen Situa-
tion sind 8 zusätzliche Stellen geplant, wodurch der Stellenetat gesamthaft um 1,5% erhöht wird. Die 
Erhöhung erfolgt schrittweise über drei Jahre 2018-2020. 
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3.6 Veränderungen von Leistungen und Finanzen zur laufenden Globalbudgetperiode 

3.6.1 Veränderung während der laufenden Globalbudgetperiode 
 
Verpflichtungskredit GB-Periode 2015-2017 In Mio. CHF 

Genehmigter Verpflichtungskredit gemäss SGB Nr. 139/2014 235.7 
+ 
 

Genehmigter Zusatzkredites zur Globalbudgetperiode 2015-2017 
(Integration Stadtpolizei Olten) SGB Nr. 0020/2015 

+4.4 

Bereinigter Verpflichtungskredit  240.1 
Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE15 + RE16 + VA17)  239.3 
Zu begründende Differenz   -0.8 

   

Begründung Detail Total 
- 
+ 
+ 
+ 

   

Einsparungen im Personalbereich 
Mehraufwand Abschreibungen 
Kantonaler Nachrichtendienst (KND, Bundesentschädigung 2016, 2017) 
Mehraufwand Anschaffungen Material (Asservatenhalle) /Korpsmaterial 
Mindereinnahmen Polycom, Bund und Kantone 

 

 

-1.9 
0.5 
0.2 
0.2 
0.2 

 
 
 
 
 

Total   -0.8 

Begründung: 
Der generelle Leistungsauftrag hat sich nicht verändert. In der laufenden Globalbudgetperiode ergab 
sich vor allem mit der Integration der Stadtpolizei Olten (vgl. Zusatzkredit von 4,4 Mio. Franken) eine 
markante quantitative Ausweitung des Leistungsauftrages (vollumfängliche Gewährleistung der Si-
cherheit in der Stadt Olten). Wiederum hat sich der Leistungsauftrag auch qualitativ erhöht (höherer 
Personalaufwand respektive höhere Anforderungen an die Ermittlungsarbeit bei der Aufklärung von 
Straftaten). Mit Optimierungen in den Prozessabläufen und dank weniger ausserkantonaler Einsätze 
konnte die Personalsituation kurzfristig entschärft werden. 

Wegen der hohen Ausgabendisziplin resultierte beim Personalaufwand letztlich eine markante Ein-
sparung gegenüber dem Verpflichtungs- und Zusatzkredit. Für den höheren Sachaufwand waren die 
nicht vorauszusehende Praxisänderung bei den Abschreibungen (IT von 3 auf 7 Jahre), der unvorher-
sehbare Umzugs in die neue Asservatenhalle sowie die Anschaffung von Korpsmaterial aufgrund der 
veränderten Bedrohungslage verantwortlich.  
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3.6.2 Veränderungen zur neuen Globalbudgetperiode 
 
Vergleich der vergangenen und zukünftigen GB-Periode In Mio. CHF 

Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE15 + RE16 + VA17) 239.3 
Beantragter Verpflichtungskredit 2018 – 2020 249.6 
Differenz   10.3 

   
 Aufrechnung Integration Stapo Olten für 1 Jahr (2015) 

- Personalaufwand Integration Stapo Olten     2.9      
- Sachaufwand                                                   - 0.7 

2.2 

Zu begründende Differenz   8.1 

 
   

Begründung Detail Total 

Total Personalaufwand (7.5 - 2.9 = 4.6 Mio. Franken)  4.6 
+ 
+ 
+ 

Neue Mitarbeiter: 2018: +3.0, 2019: +3.0, 2020: +2.0 = Total 8 MA 
Betriebsdemografie (Erfahrungszuschlag, Beförderungen, Inkonvenienzen) 
Personalaufwand (Ferien- und Überzeitabgrenzungen, Dolmetscher, Personal-
rekrutierungen, EO) 
 

2.1 
1.4 
1.1 

 

 

Total Sachaufwand   3.0 
+ 
+ 
+ 

Unterhalt und Anschaffungen (Korpsmaterial, Fahrzeuge, Mobilien) 
Abschreibungen  
Unterhalt/Wartung Informatik und AIO-Netzkosten, Beiträge Bundessysteme 
 

1.2 
1.2 
0.6 

 

 

Total Ertrag   0.5 
+ 
 

Minderertrag Rückerstattungen 0.5  

Total   8.1 

Begründung: 
Für die Erhöhung des Verpflichtungskredites sind drei Faktoren verantwortlich: Die Erhöhung des Per-
sonalaufwandes resultiert aus der schrittweisen und minimalen (+ 1.5%) Personalerhöhung von 530 
auf 538 Pensen bis zum Jahr 2020 (vgl. Kapitel 3.5.2 Veränderungen in der neuen GB-Periode) sowie 
eines höheren Besoldungsaufwandes bedingt durch die Betriebsdemografie respektive GAV-
Regelungen. Beim Sachaufwand entstehen höhere Abschreibungskosten aufgrund der Änderung der 
Informatik-Abschreibungsdauer und der Modernisierung der Alarmzentrale. Zusätzlich entstehen 
Mehraufwendungen bei der Anschaffung von Korpsmaterial (Uniformen und Mobilien) sowie durch 
höhere Unterhalts- und Wartungskosten im Informatikbereich. Die Rückerstattungen bei Polycom und 
Bundesstellen sowie tendenziell bei den Kantonen (IKAPOL, IPH) nehmen ab. 
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4. Finanzströme und Investitionen ausserhalb Globalbudget 

Die Busseneinnahmen bewegen sich im Rahmen der laufenden Globalbudgetperiode. 

Bei den Investitionen stehen in den Jahren 2018 bis 2020 drei grössere Projekte an: Die Umnutzung 
der Pistolenschiessanlage Feldacker in Zuchwil, der Bau des Ersatzstandortes für den Polycommasten 
im Neubau Bürgerspital Solothurn und die Realisierung des Schwerverkehrszentrums in Oensingen. 

 

Bemerkungen:  
Bussen und OB-Einnahmen: Angleichung an die Ergebnisse der Vorjahre. 
Investitionen 2018: IT-Projekte 1,9 Mio. Fr.; Lizenzen Windows7 0,3 Mio. Fr., IT-Forensik 0,3 Mio. Fr.; Polycom 0,6 Mio. Fr.; 
elektronische Verkehrsüberwachung 0,7 Mio. Fr.; Ersatz Schiessanlage 0.8 Mio. Fr. 

5. Rechtliches 

Nach Artikel 37 Absatz 1 Buchstabe c der Verfassung des Kantons Solothurn vom 8. Juni 1986 (KV; BGS 
111.1) sind Beschlüsse des Kantonsrates nach Artikel 74 KV von der fakultativen Volksabstimmung 
nach Artikel 36 KV ausgenommen. Der nachfolgende Beschluss bezieht sich auf eine gebundene Aus-
gabe (Verpflichtungskredit und Spezialfinanzierungen) nach Artikel 74 Absatz 1 Buchstabe b und Ab-
satz 2 und unterliegt demzufolge nicht dem fakultativen Referendum. 

6. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussesentwurf zuzustimmen. 

Im Namen des Regierungsrates 

Dr. Remo Ankli 
Landammann 

 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 
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7. Beschlussesentwurf 

Globalbudget „Polizei Kanton Solothurn“ für die Jahre 2018 bis 
2020 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 74 Abs. 1 Bst. b und Abs. 2 der Kantonsverfassung 
vom 8. Juni 19861, gestützt auf § 19 Abs. 1 und § 20 des Gesetzes über die wirkungsorientierte Verwal-
tungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G)2, nach Kenntnisnahme von Botschaft und Entwurf des 
Regierungsrates vom 4. September 2017 (RRB Nr. 2017/1504), beschliesst: 

1. Für das Globalbudget „Polizei Kanton Solothurn“ werden für die Jahre 2018 bis 2020 folgende 
Produktegruppen und Ziele festgelegt: 

1.1. Produktegruppe 1:  Sicherheit und Ordnung 

1.1.1.  Gewährleisten der subjektiven und objektiven Sicherheit im öffentlichen Raum 

1.2. Produktegruppe 2: Kriminalitätsbekämpfung 

1.2.1.  Aufrechterhaltung der subjektiven und objektiven Sicherheit 

1.3. Produktegruppe 3: Strassenverkehr 

1.3.1.  Sicherheit im Strassenverkehr erhöhen 

2. Für das Globalbudget „Polizei Kanton Solothurn“ wird als Saldovorgabe für die Jahre 2018 bis 
2020 ein Verpflichtungskredit von 249‘636‘000 Franken beschlossen. 

3. Der Verpflichtungskredit für das Globalbudget „Polizei Kanton Solothurn“ wird bei einer vom 
Regierungsrat beschlossenen Lohnanpassung gemäss § 17 des Gesamtarbeitsvertrages vom 25. 
Oktober 2004 (BGS 126.3; GAV) angepasst. 

4. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Im Namen des Kantonsrates 
 

Präsident Ratssekretär 

 

 
Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum. 

 

Verteiler KRB 

Department des Innern (3); HS, PB, BS 
Polizei Kanton Solothurn, Polizeikommando (3) 
Finanzdepartement 
Amt für Finanzen (5) 
Parlamentscontroller 
Kantonale Finanzkontrolle 

 ________________  

1 BGS 111.1 
2 BGS 115.1 
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Parlamentsdienste 


